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1. Wichtige Kristalldefekte:

a) Punktdefekte

· Schottkydefekt (Leerstelle)

· Fraenkeldefekt (Leerstelle plus Zwischengitterplatz

b) Eindimensionale Defekte (Kristallbaufehler)

· Stufenversetzung

· Schraubenversetzung

c) Zwei- und Dreidimensionale Defekte

· Stapelfehler: Falsche Abfolge von ganzen Gitterebenen

· Leerräume und Ausscheidungen

d) Intrinsische und extrinsische Defekte
· Intrinsisch: Durch Eigenatome verursacht

· Extrinsisch: Durch Fremdatome verursacht

2. Halleffekt

a) Skizze der Messanordnung







b) UH=1/n٠e ٠ I٠B/d
n= I٠B/d٠e٠UH = 0,8A٠2T/(0,001m٠1,6٠10-19٠0,1V) = 1٠1023    (( Halbleiter)

c) σ=n٠e٠μ 

1.6٠103Ωm=1٠1023٠1.6022٠10-19٠μ

μ=0.099m2/Vs

3. Fermieenergie

a) Unter Fermieenergie versteht man die Energie des höchsten Niveaus, das mit Elektronen (voll) besetzt ist (Ferminiveau)

b) Metall:
Fermieenergie liegt im 
Halbleiter: 
Fermieenergie liegt am

Leitungsband


oberen Rand des Valenzbandes




c) Im Bändermodell werden die diskreten Energieniveaus der Einzelatome, in denen Elektronen sich bewegen können, in Bändern zusammengefasst

4. Spezifischer Widerstand

a) Matthiessensche Regel: ρ(t)= ρ0 + ρ(T)
ρ0: Restwiderstand bedingt durch Streuung an Fremdatomen
ρ(T) bedingt durch Gitterschwingungen

b) ρ(T) für Metalle
ρ(T) für Supraleiter






c) Der Restwiderstand ρ0 ist der Widerstand, den ein metallischer Leiter bei 0K noch hat. Er ist bedingt durch Fremdatome und Kristallbaufehler

5. Phasendiagramme


a) In jedem Zustand mischbar





b) Nur im flüssigen Zustand mischbar





c) Eutektikum

· Beide Komponenten sind wechselseitig 
in der festen Phase

· Nur bei bestimmter Konzentration existiert
homogenes Gemisch sowohl in flüssiger
als auch in fester Phase


6. Supraleiter

a) Metallische Supraleiter sind z.B. Blei, Niob, Quecksilber und Titan

b) Der Meißner-Ochsenfeld-Effekt: 

Ein Magnetfeld wird aus dem Inneren des Supraleiters verdrängt, derart, dass in seinem Inneren das Magnetfeld gleich Null ist. Das läßt sich auch so beschreiben: Es bildet sich im Supraleiter ein inneres Magnetfeld M (die sog. Magnetisierung), die das äußere Feld Ha komplett kompensiert: Hi=Ha+M=0

c) Die höchsten Sprungtemperaturen werden bei Supraleitern 2. Art erzielt und liegen bei bis zu 125 K
d) Wenn die Supraleitung in den Schläuchen zusammenbricht, übernimmt das Kupfer die Leitung, bis sie sich wieder abgekühlt haben

7. Thermoelement

a) An der Kontaktstelle zweier Metalle entsteht eine Potentialdifferenz, das Verhältnis der Ladungsträgerkonzentration n1:n2 ist nach Thermodynamik gegeben durch den Boltzmannfaktor. n1/n2 = exp(-eU/kT)

Messung erfolgt mittels bekannter 
Vergleichstemperatur T0:
durch Tempereaturdifferenz wird 
Spannung hervorgerufen



b) Der Peltiereffekt besagt, dass bei Stromfluss die eine Kontaktstelle warm, die andere kalt wird

8. Siliziumherstellung

a) Lichtbogenofen: Herstellung von Rohsilizium SiO2 + 2C ( Si + 2CO

b) Reinigung: Si + 3HCl ( SiHCl3 + H2;    SiHCl3 + H2 ( Si + 3HCl

c) Herstellung von Einkristallen 
Tiegelziehen:
Zonenziehen:


                                          Impfkristalle




d) Scheibenherstellung (Sägen, Läppen, Polieren)

9. Massenwirkungsgesetz

a) n٠p=NLNV٠e-E/kT
n =
Konzentration der freien Elektronen
p =
Konzentration der freien Löcher
NL =
Zustandsdichte des Leitungsbandes
NV =
Zustandsdichte des Valenzbandes
Eg =
Bandlücke

b) ni=pi=√NLNv e-E/2kT ( ni(600K) = ni(300)٠e-E/2kT
10. Ferroelektrika

a) z.B. BaTiO3
b) Für T>Tc ist BaTiO3 kubisch, für T<Tc ist es tetragonal

11. Hysteresekurven

a) Hysteresekurve

Hc: Koerzitivfeldstärke
Br: Remanenz

b) Hysteresekurve eines Hartmagneten steigt steiler an (gestrichelte Linie), 
da Magnetisierung weniger leicht rückgängig gemacht werden kann

c) Hartmagnete: FeCoVCr, AlNiCo, CuNiFe
Weichmagnete: Fe3O4, MnOFe2O3, NiOFe2O3
12. Piezoelektrika

a) z.B. BaTiO3, Quarze, PZT-Keramiken

c) Anwendungen:

· Druckmessungen, Sensoren

· Kl. Mechanische Verstellungen, Ultraschallgeber
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